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Werte- und Orienti erungswissen
Fragen 1–9 | Blatt  1

insgesamt 40 Minuten

18 Punkte

Lesen Sie die folgenden Fragen. Zu den Fragen 1 – 9 (Blatt  1) gibt es 2 Antwortmöglichkeiten (a und b). Zu den 
Fragen 10 – 18 (Blatt  2) gibt es 3 Antwortmöglichkeiten (a, b und c). Es ist immer nur eine Antwort richti g. 
Kreuzen Sie für jede Frage die richti ge Antwort an. 

1. Österreich ist eine Republik. 

 a  richti g b  falsch

2.  Eine Frau hat eine andere Meinung als ihr Ehemann. Darf sie ihre Meinung sagen?

 a  ja  b  nein

3.  In Österreich sollen die Eltern an den Elternabenden in die Schule kommen und mit den Lehrerinnen 
und Lehrern über ihre Kinder reden.

 a  richti g b  falsch

4. Jemand verliert seinen Job, weil er homosexuell ist. Ist das in Österreich erlaubt?  

 a  ja  b  nein

5. In einer Hausordnung kann zum Beispiel stehen, dass man nach 22 Uhr nicht laut sein darf. 

 a  richti g b  falsch

6. In Österreich darf jede Frau selbst entscheiden, wie viele Kinder sie haben möchte.

 a  richti g b  falsch

7.  Mein Bruder hat keine Krankenversicherung. Darf er meine e-card benutzen, wenn er zum Arzt geht? 

 a  ja  b  nein

8. Tirol ist eine österreichische Landeshauptstadt.

 a  richti g b  falsch

9. Kann man in Österreich Notrufnummern grati s anrufen? 

 a  ja  b  nein 
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Werte- und Orienti erungswissen
Fragen 10–18 | Blatt  2

insgesamt 40 Minuten

27 Punkte

10. Wenn mein Computer kaputt  ist, …
a bringe ich ihn auf einen speziellen Müllplatz.
b stelle ich ihn auf die Straße.
c werfe ich ihn zum Restmüll.

11. Was ist ein Grund- und Menschenrecht in Österreich?
a Frauen dürfen ab 21 Jahren wählen.
b Frauen und Männer haben die gleichen Rechte.
c Männer dürfen zwei Ehefrauen haben. 

12. Ich bin arbeitslos und das AMS hat für mich eine Arbeitsstelle in einer Firma gefunden. 
Was muss ich jetzt tun? Ich muss dort …
a hingehen und mich vorstellen.
b nicht hingehen, weil ich Geld vom AMS bekomme.
c nur hingehen, wenn mir die Firma gefällt. 

13. Österreich hat ungefähr …
a 5,5 Millionen Einwohner.
b 8,5 Millionen Einwohner. 
c 12,5 Millionen Einwohner. 

14. Wer darf die Mutt er-Kind-Pass-Untersuchung machen? 
a Alle Familienmitglieder.
b Kinder bis 16 Jahre.
c Schwangere Frauen.

15. Das Parlament ...
a beschließt religiöse Gesetze. 
b beschließt staatliche Gesetze. 
c wählt den Bundespräsidenten. 

16. Eine Frau möchte Automechanikerin werden. Sie muss eine Lehre machen und …
a an der Universität studieren.
b eine Fachhochschule besuchen.
c in die Berufsschule gehen.

17. In Österreich ist es verboten, dass Erwachsene ...  
a Alkohol trinken. 
b ihren Partner verletzen. 
c ihre Religion wechseln. 

18. Ab wann darf man in Österreich seine Religion frei wählen?
a Ab 12 Jahren.
b Ab 14 Jahren.
c Ab 18 Jahren.
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✔
Werte- und Orienti erungswissen 

Fragen  1–9

Fragen  10–18

18 Punkte

27 Punkte

Frage Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Lösungen a a a b a a b b a

Frage Nr. 10 11 12 13 14 15 16 17 18

Lösungen a b a b c b c b b

Auswertung: maximale Anzahl richti ger Lösungen: 9 • maximale Punktezahl: 18
Hinweis: Wenn bei einer Frage keine oder alle Antwortmöglichkeiten angekreuzt wurden: 0 Punkte für diese Frage.  
Anzahl richti ger Lösungen 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
Punkte 18 16 14 12 10 8 6 4 2 0

Auswertung: maximale Anzahl richti ger Lösungen: 9 • maximale Punktezahl: 27
Hinweis: Wenn bei einer Frage keine oder mehrere Antwortmöglichkeiten angekreuzt wurden: 0 Punkte für diese 
Frage.    
Anzahl richti ger Lösungen 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
Punkte 27 24 21 18 15 12 9 6 3 0

Werte- und Orienti erungswissen insgesamt: maximal 45 Punkte • Bestehensgrenze: mindestens 25 Punkte




